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« Morts de peur pour la Patrie »:
President: Dr. Scherrer, Stadtammann, ä Saint-Gall.
ler vice-president: H. Micheli, conseiller national, ä

Geneve.
2me vice-president: Dr. Bertoni, conseiller aux Etats,

ä Lugano.
Secretaire: Dr. J. Brandenberger, ä Zurich.
Caissier: Major G. Bislin, ä Zurich.
Membres-adjoints: Dr. Calarne, L., directeur du

Technicum de Winterthour;
Victor Schuster, ä Zurich;
0. Vaterlaus, ä Thalwil;
F. Schwegler, ä Berne.
Ce qui trappe tout d'abord, dans la composition de

ce Comite execuxif, c'est l'absence de representants de
la Suisse romande (M. H. Micheli ayant, si nos ren-
seignements sont exacts, demissionne pour raisons de
sante). La Suisse Orientale, par contre, est tres forte-
ment representee. Nous ne voulons pas nous livrer ä
de savants dosages, mais il est de toute necessite que la
Suisse romande ait la possibility de se faire entendre,
et c'est pourquoi il y aura lieu, lors de l'assemblee de
mars 1928, de lui reserver une place equitable.

2. De membres individuels.
Aux termes de 1'article 2 des Statuts, « le Comite

suisse de la Fete nationale se compose entre autres de
patriotes, choisis Iibrement par l'Assemblee generale, en
tenant compte des differentes regions de notre pays. »

Nous n'avons pas d'observations ä formuler con-'
cernant cette categorie de membres, pour autant que le
choix de l'assemblee se porte bien exclusivement sur
des patriotes, conformement aux Statuts.

3. De representants de diverses societes patriotiques.
Nous n'avons pas encore la liste des societes qui sont

representees au Comite, mais, ce que nous savons, c'est
que notre Association suisse de Sous-Officiers n'a pas
de delegue, ce qui est inadmissible si l'on considere son
importance numerique (90 sections et environ 10 000
membres), sa grande activite, son autorite morale enfin.
C'est une lacune qu'il faudra combler ä la premiere
occasion, car nous avons non seulement le droit, mais le
devoir de preter notre concours au Comite suisse de la
Fete nationale.

ASSEMBLEE GENERALE.

Aux termes de 1'article 6 des Statuts, eile se reunit,
dans la regie, une fois par an, sur la convocation du
Bureau. Or nous savons qu'un des membres n'a pas
re?u de convocation depuis le mois de fevrier 1925.
Jusqu'ä preuve du contraire, il y a done tout lieu de
croire que l'assemblee generale n'a pas ete reunie
depuis tantot trois ans! Trois annees pendant lesquelles le
bureau a dirige ä son gre les destinees de la Societe! Et
pourtant cette assemblee generale a les attributions
suivantes:
1. Elle elit le bureau et les verificateurs des comptes,

chaque fois pour une duree de trois ans.
2. Elle prend acte du rapport annuel et du rapport fi¬

nancier.
3. Elle fixe l'attribution du solde actif sous les reserves

formulees ä 1'art. 4.
4. Elle procede aux revisions des Statuts.
5. Elle decide de l'acceptation de nouveaux membres.
6. Elle prend toutes les decisions utiles concernant les

täches assumees par le Comite.
Est-ce normal?

Cet article n'est pas pour jeter le discredit sur une
institution qui doit, au contraire, etre encouragee, puis-
que son but est de fortifier le patriotisme suisse, et c'est
precisement parce que nous tenons a ce qu'elle rem-
plisse sa noble mission que nous nous sommes eleves
contre l'attitude — peu en harmonie avec les Statuts •—
de son bureau defaillant. Nous sommes certains que la
prochaine assemblee generale saura prendre les
decisions qui s'imposent pour que la Societe rentre dans la
bonne voie; nous esperons qu'elle aura notamment le

courage de se separer des elements defaitistes qui
viennent de porter ä l'institution un grave prejudice moral.

C'est un travail de reorganisation et d'assainisse-
ment qui s'impose de toute urgence.

Neversharp.

ANDS NACH RICHTE N
• NOUVELLES DE
L'ASSOCIATION

U.-Off.-V. Solothurn-Niederamt. M a rschwettübung
vom 24./25. September 1927, mit dem Soloth. Militär-Rdf.-Ver
band über Moutier, Delemont, Les Rangiers nach Porrentruy.

Es reihen sich der Tropfen Myriaden
Zu Perlenfäden, die vom Himmel fallen,
Und weisse, schleierdichte Nebelschwaden
Umschweben rings die bleichen Wolkenhallen.

Es war zirka 18.30 Uhr als ich unser Vereinslokal betrat
und nicht wenig erstaunt war, als wohl schon gegen die 30
Unteroffiziere, vom jungen Auszügler bis hinauf zum
Landstürmler vertreten waren. Wenn auch noch einige Wasserscheue
die zaghafte Frage stellten: «Gömmer by dem Sauwetter?»,
so stimmten auch diese auf das « Natürli gömmer » froh in den
Gesang ein. Zur festgesetzten Besammlungszeit, 19 Uhr konnten
dem Uebungsleiter, Herrn Major Bircher und seinem Adjutanten
Herrn Oberleutnant Burger, 37 Unteroffiziere und Soldaten
gemeldet werden.

Nachdem der «Wehrmannskalender» mit den nötigen
Notizen versehen und auch die Feldflaschen mit Tee gefüllt
waren, wurden die beiden Kochkisten, gefüllt mit Kakao sowie
Käse und Brot für das Frühstück, auf den Camion verstaut.

Auch die Mannschaft verschwand nun im Dunkel des
Kraftwagens. Inzwischen war telephonisch gemeldet worden,
dass unsere Marschsicherung, die solothurnischen Militär-Radfahrer

in der Stärke von 20 Mann, trotz Sturm und Regen bereits
in Gänsbrunnen angelangt seien. Nun kam auch für uns das
erlösende Kommando «Abfahren», und hinaus ging es in die
kalte, regenschwere Herbstnacht ohne Halt bis Moutier, wo wir
unsere Marschsicherung antrafen.

Nach kurzem Halt war Befehlsausgabe unter folgender
Annahme:

«Rote Truppen haben heute früh die Grenze in der Ajoie
überschritten und die dortigen schwachen Landsturm-Posten
zurückgeworfen. Sie rücken gegen Pruntrut vor, ohne stärkeren
Widerstand zu treffen.

Blau mobilisiert heute, und auf die Meldung des Grenzübertrittes

durch Rot hin, transportiert es seine Truppen, die bis zum
Abend verfügbar sind, per Bahn und Camion in die Gegend von
Moutier-Delsberg, um wenn möglich die Höhen von Les
Rangiers-Caquerelle zu erreichen oder doch den Feind am
Abstieg in das Delsbergertal zu hindern. »

Vom l.R.ll wird Bat. 50 per Camion transportiert und in
Moutier angehalten, von wo es den Vormarsch über Delsberg-
Develier nach Les Rangiers anzutreten hat. Les Rangiers soll
von feindlichen Vortruppen schon besetzt sein.

Dem Bat. 50 zugeteilt ist Feld-Batterie 30, die zur gleichen
Zeit per Bahn in Moutier eingetroffen ist. Die Militär-Radfahrer,
welche bis Moutier der Uebung als Marschsicherung gedient
hatten, erhielten nun den Befehl, den Gegner zu markieren und
unter Leitung von Herrn Leutnant v. Feiten verschwanden die
flinken Radler rasch im Dunkel der Nacht.

Unter Instruktion unseres Uebungsleiters wurde eine
Patrouilje auf der Marschstrasse voraus und ein Spitzenzug
organisiert. Die Unteroffiziere der Lmg. und Maschinengewehre
erhielten ihre spezielle Aufgabe und waren dem Spitzenzug
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zugeteilt. Die Artilleristen unter Leitung von Herrn Obit. Burger
blieben ebenfalls in ihrem Elemente.

So marschierten wir 23.10 Uhr bei strömendem Regen in
Moutier ab auf der Marschstrasse nach Les Rangiers. Delsberg
wurde 1.30 Uhr passiert, wo einsam und verlassen unser Camion
vor dem Hotel Terminus stand und oben auf dem Hotelbalkon
wachten die beiden Fouriere, welche für unsere Verpflegung
und den Camion besorgt sein mussten. War bis Delsberg der
Marsch ungestört verlaufen, so fühlte nun ein jeder, dass der
Feind nicht mehr weit sein könne. Vor Develier fielen denn
auch die ersten Schüsse und brachten Leben in die dunkeln
und durchnässten Gestalten im Wehrmannskleide. So ging es
noch einigemale bis Les Rangiers erreicht war, und jedesmal
hielt unser Uebungsleiter Kritik. Durch seine sachliche Besprechung

erwirkte der Leitende auch, dass die Leute trotz schlechtestem

Wetter bis zuletzt Interesse und Begeisterung an der
Uebung zeigten. Bei der Strassengabelung Les Rangiers-Mon-
tavon wurde eine zweite Patrouille abgesandt mit dem Befehl
über Montavon, Le Moulin bis Caquerelle vorzudringen und dort
Verbindung mit rechts zu suchen.

Das Gros unserer Leute erreichte Les Rangiers 5.45 Uhr,
während die Patrouille links infolge sehr schlechten Weges erst
um 7 Uhr eintraf. Im Restaurant auf Les Rangiers wurde das
Frühstück eingenommen und beim heissen Kakao erholten sich
die Gemüter wieder rasch von den Strapazen der Nacht.

8.10 Uhr war Abmarsch zum Grenzbesetzungsdenkmal und
Kranzniederlegung. In Achtungstellung wurde der Kameraden
gedacht, die für des Vaterlandes Schutz und Wehr ihr junges
Leben lassen mussten.

In Anbetracht des immer noch schlechten Wetters wurde
der Weg bis Pruntrut per Camion zurückgelegt, statt wie
vorgesehen zu Fuss. Ankunft in Pruntrut 10 Uhr, wo nun das
Handgranatenwerfen an die Reihe kam, welches auf dem uns
bereitwilligst zur Verfügung gestellten Turnplatze rasch erledigt
werden konnte und wobei auch einige sehr gute Resultate
erzielt wurden.

12.10 Uhr war Mittagessen im Restaurant « Des deux clefs »,
wo sich Radfahrer und Unteroffiziere an der reichlich und gut
servierten Bernerplatte gütlich taten. Unser Uebungsleiter Herr
Major Bircher dankte allen Teilnehmern für die gute Disziplin
und lobte speziell die solothurnischen Militär-Radfahrer für ihre
flotte und angestrengte Arbeit.

Unser lieber Kamerad Feldweibel Dobler hielt in markigen
Worten eine Ansprache und ermahnte die Unteroffiziere und
Soldaten zu reger ausserdienstlichen Tätigkeit, zum Wohle des
Schweizerischen Unteroffiziers-Verbandes und zu Nutz und
Frommen unseres lieben Vaterlandes.

So schritt die Zeit nur zu rasch dahin und 16.30 Uhr wurde
der Camion bestiegen und ohne Einkehr ging es bis Schönen-
werd, wo wir 20.30 Uhr anlangten, und die meisten Kameraden
sofort den heimatlichen Penaten zusteuerten.

Die Uebung nach dem so wunderschön gelegenen Grenz-
besetzungs-Denkmal auf Les Rangiers wird sicher jedem Kameraden

in guter Erinnerung bleiben und Herr Major Bircher darf
für die flotte und interessante Uebungsleitung des Dankes aller
sicher sein. B.

La Chaux-de-Fonds. Major Louis Clerc, avocat, le
nouveau Commandant du bataillon de fusiliers 19. C'est avec
une legitime satisfaction que nous vous transmettons, amis lec-
teurs, la Photographie de Monsieur le major Louis Clerc, que
le' Conseil d'Etat de la Republique et canton de Neuchätel a

nomme au commandement du bataillon 19,
Ne en 1888, nomme lieutenant en 1910, 1er lieutenant en

1914 puis capitaine en 1918, il commanda l'ancienne compagnie
de fusiliers IV/19, actuellement compagnie de mitrailleur, en-
suite de la nouvelle organisation de nos troupes; car actuellement

Ie bataillon ne compte plus que trois compagnies d'in-
fanterie, la quatrieme est composee exclusivement de mitrailleurs.

En 1921, il passe ä l'Etat major general, oü il est nomme
major en 1924.

Le gouvernement neuchätelois a eu la main particulierement
heureuse en confiant le commandement de ce bataillon au major

Clerc, qui se revela ä plus d'une reprise dejä, un chef de
valeur, doue de tres reelles qualites de conducteur d'hommes.

La nomination de cet excellent officier ä la tete d'un bataillon

neuchätelois a ete accueillie par la population du canton de
Neuchätel avec le plus grand plaisir.

Au civil, le major Louis Clerc est avocat ä La Chaux-de-
Fonds, oü il fut elu le 10 octobre 1927, president du syndicat
suisse des fabricants de boltes or.

La societe des sous-officiers de La Chaux-de-Fonds, a le
privilege de compter le nouveau commandant du bataillon 19

parmi ses membres, depuis le 22 decembre 1922.

Lors des premiers concours de ski de ('association, la
question de la presse fut confiee au major Clerc qui s'acquitta
de cette mission avec une rare distinction; aussi, le comite d'or-
ganisation, doit-il une bonne part du succes qu'il faut ajouter ä
l'actif de la vaillante section montagnarde, ä ce collaborateur
devoue.

La societe des sous-officiers de La Chaux-de-Fonds est
heureuse de voir un de ses societaires appele ä un commandement

superieur, et eile espere malgre cette charge nouvelle, qu'il
s'interessera toujours ä son inlassable activite. Milo.

Jahresberichte 1927. — Rapports annuels.

30. Januar 21.
22.

31 23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.

1. Februar 34.
35.
36.
37.

2. » 38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.

9.

11.

Chur
Hochdorf
Einsiedeln
Zug
Uri
Obwalden
Brugg
Lenzburg
Zofingen
Geneve
Val-de-Ruz
Zürcher Oberland
Le Locle
Mümliswil
Solothurn
Zürichsee r. Ufer
Dübendorf
Bern
Biel
Burgdorf
Lyss-Aarberg
Oberaargau
Huttwil
Limmattal
Zürich U.-O.-V.
Boudry
Aarau
Baden
Zurzach
Grenchen
Schönenwerd
Montreux

mit Mitglieder-Verzeichnis
» » »

avec liste des membres
avec liste des membres

mit Mitglieder-Verzeichnis
avec liste des membres

mit Mitglieder-Verzeichnis

avec liste des membres
mit Mitglieder-Verzeichnis

avec listes des membres
Zentralausschuss.
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Winterthurer Unteroffiziere über Waid und Fluren.
(St. Korr.) Dank der initiative des verdienten Ehrenmitgliedes
Wachtmeister Ernst Huppi, in Verbindung mit der Offiziersge-
sellschaft Winterthur, haben über 30 Unteroffiziere und Gefreite
die Marschubung vom 29. Januar hinter sich, die nicht nur
schon, sondern vor allem anregend, interessant und lehrreich
war. Den Hauptanteil am guten Gelingen dieses militärischen
Anlasses dürfen sich neben dem Disziplinchef Wachtmeister
Hüppi die beiden Uebungsleiter Herren Oblts Baer und Dunner,
Winterthur, zuschreiben, die durch taktisch vorzuugliche Anlage
des Arbeitsprogrammes die Teilnehmer fur die vorgelegten
Aufgaben zu begeistern vermochten Und fürwahr, die strahlenden
Gesichter der Teilnehmer nach ihrer Ruckkehr verrieten deutlich

genug die innere Befriedigung über die geleistete Arbeit
Und wenn der eine oder andere über mude Knochen klagte, so
gab sein Urteil doch darüber Aufschluss, dass es wohl streng,
aber interessant und gemütlich war So ist es recht und so soll
es auch sein'

Um die achte Morgenstunde ertonte des Disziplinchefs
Stimme: «Sammlung!» und in Marschkolonne ging es vom
Unteroffiziersheim zum « Feldschlosschen » weg, Richtung
Wulfhngen-Neftenbach nach Buch, das nach zweistündigem
Marsch erreicht wurde Ein kurzer Imbiss, um sich fur
die bevorstehende Aufgabe zu stallten, die besonders an
untrainierte Leute hohe physische Anforderungen stellte und
anschliessend erfolgte eine Zweiteilung der ganzen Marschgruppe
Die erste Abteilung unter Fuhrung von Oblt Baer setzte ihren
Weitermarsch nach Grashkon fort, um von hier über den Irchel
nach Freienstein zu gelangen, wahrend die zweite Abteilung
unter Fuhrung von Oblt. Dunner direkt von Buch aus über
den Irchel setzte Dass dabei nicht etwa der kürzeste Weg nach
Freienstein genommen wurde, dafür sorgten die beiden Uebungsleiter

in trefflicher Weise Beiden Abteilungen war die gleiche
Aufgabe gestellt Jede Abteilung loste sich in zwei Patrouillen
auf, von denen die erste die Aufgabe hatte, einen vom Uebungsleiter

auf seiner Karte gezeichneten Weg zu begehen und
denselben durch Papierschnitzel zu markieren Die zweite Patrouille
folgte dem markierten Weg und musste nun ihreiseits den be-
schnttenen Weg in eine Karte einzeichnen, dazwischen mussten
wichtige Punkte krokiert werden, eine Uebung, die nicht jedem
Unteroffizier so glattweg in den Fingerspitzen liegt und die
allzudeutlich beweist, dass auch das Gelandeskizzieren geübt
sein muss, wenn man etwas brauchbares abgeben will. Die
Ankunft in Freienstein erfolgte 14 Uhr, was auf den projektierten
Ruckmarsch sich auswirkte, indem derselbe zweckmassig
verschoben werden musste. Dem hungrigen Soldatenmagen
gelüstete es nach einem « kilometerlangen » Schubhg mit üblichem
Soldatengemuse.

Die Kritik der Uebungsleiter über die geleisteten Patrouillen-
gänge fiel gunstig aus und ein Vergleich der beiden eingezeichneten

Karten jeder Abteilung gab denn auch ein erfreuliches
Resultat. Mit verschwindend kleinen Ausnahmen deckten sich
die gegenseitigen Aufzeichnungen, was bei den Teilnehmern
und Uebungsleitern helle Freude ausloste

Der Ruckmarsch erfolgte wiederum unter bewahrtem
Trommelschlag des allzeit bereiten Gefreiten Tobler und dass
sogar ein Trompeter-Wachtmeister und selbstiedend die Sanitat
mit Samtats-Feldweibel Erb an der Spitze nicht fehlte, sei
besonders erwähnt

In spater Abendstunde erreichte man sein «Wigwam >>

zum «Feldschlosschen», wo sich die «Uniformierten und
Zivilisten » noch ein kameradschaftliches Zusammensein gönnten
und allmählich strebten die Teilnehmer den heimatlichen Penaten
zu, im Bewusstsein, eine schone und lehrreiche Marschubung,
zirka 45 km, vollbracht zu haben

Das erfreuliche Moment dieses Anlasses bildete wohl die
Beteiligung einiger Nichtmitgheder des Unteroffiziers-Vereins
Hoffentlich vermehrt sich die Zahl bei der nächsten Uebung um
ein Merkliches, denn Winterthur braucht Leute, die Freude an
der ausserdienstlichen Tätigkeit haben, zur Freude ihrer selbst,
zur Ehre unseres Unteroffiziersstandes.

Wir möchten bei dieser Gelegenheit nicht unterlassen, im
Namen des Unteroffiziersvereins an dieser Stelle der Offi-
ziersgesellschaft Winterthur fur ihre wohlwollende Unterstützung
und den beiden Uebungsleitern Heiren Oblts Baer und Dunner
fur ihre tatkraftige Mitwirkung, den aufrichtigen Unteroffiziers-
dank auszusprechen Nicht zuletzt kameradschaftlichen Dank
unserm Disziplinchef Wachtmeister Ernst Huppi, dem man es
zu verdanken hat, dass der schone Arbeitszweig der Marschubung

wieder neu belebt wird

Unteroffiziersverein der Stadt St. Gallen. (Totentafel)
Nur kurze Zeit nach Beginn des neuen Jahres legte der

unerbittliche Schnitter Tod seine rauhe Hand auf das Leben eines
Mannes, der auch in Unteroffizierskreisen, besonders bei der

altern Garde, kein Unbekannter war und es deshalb verdient,
dass wir ihm auch an dieser Stelle einen kurzen Nachruf
widmen. Am 9. Januar d. J. verschied nach längerem Leiden
im Alter von mehr als 77 Jahren Arnold Billwiller,
Dragoner-Wachtmeister.

Am 30. August 1850 m St Gallen geboren, absolvierte Bill-
willer die stadtischen Schulen und kam hernach zur weitern
Ausbildung nach Freiburg Seine praktischen Lehrjahre verbrachte
der Verstorbene in der Brauerei seines Vaters sowie in Ulm,
welcher Zeit Jahre beruflicher Ertüchtigung in einer Anzahl
weiterer grösserer Brauereibetriebe im Auslande folgten

Es war wohl seinem praktischen Geschick und
Unternehmungssinn sowie einem energischen Arbeitswillen und hoher
Tatkraft zuzuschreiben, wenn die frühere kleine Brauerei sich
unter der zielbewussten Leitung von Billwiller zu einem modernen

Grossbetriebe entwickelt hat
Mit weitsichtigem Blick hat der Dahingeschiedene in sozialer

Hinsicht sich jederzeit nicht nur seiner Angestellten und
Arbeiter angenommen, sondern auch weitern Kreisen oftmals seine
Unterstützung geliehen.

In den Annalen unseres Vereins ist Wachtmeister Billwiller
schon seit 1887 eingetragen und dankbar anerkennen wir seine
Zuneigung und Hilfsbereitschaft, wenn es galt, etwas zur Förderung

der ausserdienstlichen und der Unteroffiziersbestrebungen
im besondern beizutragen. Mit seltener Anhänglichkeit hat der
nunmehr Verblichene seiner Waffe die Tieue gehalten und bis
in sein hohes Alter fand er es als ein Vergnügen, in der schonen
Reitkunst Zerstreuung und Erholung von beiufhcher Tagesarbeit

zu finden.
Möge dem edlen Reitersmanne auch in unserer Sektion ein

stets würdiges Gedenken gesichert bleiben!
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«Ski», Jahrbuch des Schweiz. Skiverbandes. XXII Jahrgang.
1927 Bern Selbstverlag des S. S V. Siehe Aufsatz Skifahren
im Militär.

Das Skijahrbuch 1927 schliesst sich — nehmen wir es gleich
vorweg — seinen Vorgangern würdig an und sein Redakteur,
J A. Flückiger, Zurich, darf stolz darauf sein, den
Mitgliedern des S. S. V. wiederum ein so reiches und vielseitiges
Werk geschenkt zu haben

Prominente « Ski-Spitzen », wie Dr. O. Hug, Major Zarn, Ing
R Straumann, Hauptmann Chr Jost u a m haben ausserordentlich

interessante Beitrage geliefert zu dem wertvollen Werke.
Wahrend Dr. Hug uns eine sehi interessante Studie mit

äusserst wertvollen Tabellen über Skilauf und Unfall gibt, spricht
im Artikel « Skifahren im Militär » der altbewahrte Ski-Instruk-
tor des Aktivdienstes, Major Zarn, eine deutliche Sprache über
zwingende Notwendigkeiten fur unsere militärische Skilauf-Ausbildung.

Wer über die Anlage von Sprungschanzen und über die
Mechanik des modernen Skiwettsprunges orientiert sein will, findet
erschöpfende Aufklaiung und Auskunft in dem Artikel «Vom
Skiweitsprung und semer Mechanik», von R. Straumann, d'er
schon im Skijahrbuch 1926 über seine hochinteressanten
aerodynamischen Untersuchungen des Skiweitsprunges berichtete.

Hauptmann Jost, Davos-Dorf, der bekannte Pionier fur Skilauf

und Skiturnen in den bundnerischen Volksschulen, weist m
seiner Arbeit « Skilauf und Volksschule » auf die grossen
Aufgaben hin, welche der S. S. V. in Verbindung mit der schweizerischen

Lehrerschaft zur Forderung des Jugend-Skilaufs im Interesse

der heranwachsenden Generation zu losen hat.
Wer mehr zur poetischen Seite des Skilaufs neigt, der wird

erfreut durch eine treffliche Auswahl von sehr netten eingestreuten
Skizzen

Der Jahresbericht des Zentralpräsidenten Dr Dannegger gibt
uns Aufklarung über die Tätigkeit des SSV pro 1926/27, und
das Protokoll des XXI. Grossen Schweizerischen Skirennens in
Chateau d'Oex, sowie die interessanten Tabellen und Ausfuhrungen

über den Militar-Patrouillenlauf geben zusammenfassend
nochmals ein Bild über die grossen Wettkampfe vom 29/30
Januar 1927.

Einige prachtvolle Aufnahmen auf Kunstdruckpapier erhöhen
den Wert des reichhaltigen Jahrbuches 1927, das auch dem
verwohntesten Skifahrer, ob Mitglied des SSV. oder nicht, vieles
zu bieten vermag. Lt.
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